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13.1  Ein eigenes Fotobuch erstellenKapitel 13  Aus- und Weitergabe für den Druck

Das Kapitel behandelt Themen, die mit dem Druck zu tun haben, daher 
werde ich hier neben dem Drucken-Modul auch das Buch-Modul zum 
Erstellen eines Fotobuches behandeln. In diesem Kapitel erfahren Sie 
Folgendes:

	E Wie erstellen Sie ein eigenes Fotobuch?
	E Wie drucken Sie Bilder optimal auf dem lokalen Drucker aus?
	E Wie fertigen Sie eigene Layouts für das Drucken an?
	E Wie konvertieren Sie Ihre Bilder bei Bedarf mit Photoshop in den 
CMYK-Modus?

13.1	 Ein eigenes Fotobuch erstellen

Eigene Fotobücher zu erstellen, hat durchaus seinen Reiz. Verwenden 
Sie eine Drittsoftware von Fotoanbietern, legen Sie mit InDesign und 
Photoshop selbst Hand an, oder nutzen Sie das Buch-Modul von Light-
room.

Einziger Wermutstropfen: Sie können den Anbieter für Ihr Fotobuch 
in Lightroom nicht direkt auswählen und sind auf den Anbieter Blurb 
(http://www.blurb.de) beschränkt. Aus eigener Erfahrung bin ich mit 
Blurb sehr zufrieden, aber ich weiß auch, dass Fotografen gerne selbst 
wählen würden, wo sie ihre Fotobücher drucken lassen.

Buch-Tastaturbefehle
Eine Übersicht über die Tasta-
turbefehle des Buch-Moduls 
können Sie sich mit (Strg)/
(cmd)+(<) auflisten lassen.

Kapitel 13

Aus- und Weitergabe für den Druck
In diesem Kapitel dreht sich alles rund um das Thema Druck. Sie erfahren, 
wie Sie ein eigenes Fotobuch mit dem Buch-Modul erstellen und drucken 
lassen können. Auch wie Ihnen ein lokaler Ausdruck auf dem heimischen 
Drucker gelingt, wollen wir uns etwas genauer hier ansehen.
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Theoretisch ist es auch möglich, einen anderen Anbieter als Blurb zu 
verwenden, da Lightroom die Möglichkeit anbietet, die Fotobuch-
Seiten einzeln als PDF oder JPEG zu exportieren. So könnten Sie bei-
spielsweise die einzelnen Seiten als JPEG in einer hohen Qualität ex-
portieren und in der Software des Drittanbieters dann diese einzelnen 
JPEG-Seiten hinzufügen und verwenden. Wichtig ist dabei auch, dass 
das gewählte Seitenverhältnis der Vorgabe in Lightroom (beispielswei-
se 30 × 30 cm) mit dem gewählten Seitenverhältnis des Fotobuch-An-
bieters übereinstimmt. Zugegeben, ein ziemlicher Aufwand, aber es ist 
leider im Augenblick nur auf diesem Wege möglich, einen anderen An-
bieter als Blurb zu wählen.

Schritt für Schritt:
Der Weg zum eigenen Buch

In diesem Workshop werden Sie den grundlegenden Umgang mit dem 
Buch-Modul von Lightroom kennenlernen. Ziel dieses Workshops ist 
es, Ihnen ein Gefühl dafür zu vermitteln, wie Sie Ihr eigenes Fotobuch 
erstellen können. Wie immer empfiehlt es sich darüber hinaus, mit dem 
Buch-Modul zu experimentieren.

11   	 Bilder für das Fotobuch auswählen
Wählen Sie im Bibliothek-Modul entweder einen Ordner oder eine 
Sammlung aus, mit der Sie das Fotobuch mit Bildern füllen wollen. 
In der Praxis verwende ich für die Erstellung eines Fotobuches eine 
Sammlung. In dieser Sammlung sorge ich direkt dafür, dass die Bilder 
in der richtigen Reihenfolge vorliegen, indem ich ihre Anordnung durch 
Ziehen und Fallenlassen in der von mir gewünschten Reihenfolge vor-
nehme, die vom Buch-Modul dann auch genau so übernommen wird.

22   	 Buch-Modul starten
Wenn Sie vom Bibliothek-Modul zum Buch-Modul 4 wechseln, wer-
den die einzelnen Seiten des Fotobuches direkt mit den Bildern der aus-
gewählten Sammlung oder des Ordners gefüllt. Haben Sie die Option 
Neue Bücher durch automatisches Füllen starten deaktiviert, finden 
Sie leere Buchseiten vor. Sind Sie mit der Füllreihenfolge nicht einver-
standen oder wollen Sie selbst Hand anlegen, klicken Sie Buch löschen 
3 an, woraufhin Sie anschließend leere Seiten vor sich haben.

Wollen Sie die leeren Seiten automatisch füllen (nach einzustellen-
den Vorgaben), klicken Sie die Schaltfläche Auto-Layout 5 an, und 
Lightroom füllt die Buchseiten mit der ausgewählten Sammlung 2 in 
der dort verwendeten Reihenfolge. Alternativ können Sie auch ein-

Bücher nicht automatisch 
füllen
Wenn Sie einen Ordner oder 
eine Sammlung ausgewählt ha-
ben, werden beim Wechseln in 
das Buch-Modul die einzelnen 
Seiten automatisch mit den im 
Ordner bzw. in der Sammlung 
vorhandenen Fotos gefüllt. Das 
kann zwar recht praktisch sein, 
aber wenn Sie dies nicht wollen, 
können Sie diese Funktion auch 
über Buch • Voreinstellungen 
für Buch deaktivieren, indem Sie 
das Häkchen vor Neue Bücher 
durch automatisches Füllen 
starten entfernen.

G  Abbildung 13.1 
Voreinstellungen für das Buch 
anpassen

Sammlungen
Wie Sie eigene Sammlungen 
anlegen und verwalten können, 
beschreibe ich umfassend in Ab-
schnitt 4.3, »Sammlungen sind 
die besseren Ordner«.
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fach die leeren Seiten Bild für Bild aus dem Filmstreifen 1 per Drag & 
Drop füllen.

33   	 Grundlegende Bucheinstellungen
Rechts oben finden Sie das Bedienfeld Bucheinstellungen, in dem Sie 
die grundlegenden Einstellungen für das Fotobuch vornehmen. Zu-
nächst müssen Sie sich bei Buch 6 entscheiden, ob Sie ein Fotobuch, 
eine Zeitschrift oder ein Taschenbuch mit dem Dienstleister Blurb oder 
eine JPEG- oder PDF-Datei erstellen wollen.

Bei Grösse 7 können Sie aus fünf verschiedenen Größen auswäh-
len: Kleines Quadrat (18 × 18 cm), Standardhochformat (20 × 25 cm), 
Standardquerformat (25 × 20 cm), Grosses Querformat (33 × 28 cm) 
und Grosses Quadrat (30 × 30 cm). Zwar können Sie die Größe nach-
träglich ändern, aber wenn Sie bereits ein Buch zusammengestellt ha-
ben, könnte dies das Layout durcheinanderbringen. Anschließend legen 
Sie den Einband und den Papiertyp (nur wenn Blurb verwendet wird) 
fest. Wenn Sie bei Buch Blurb ausgewählt haben, wird direkt der ge-
schätzte Preis für das Fotobuch angezeigt. Wenn Sie bei Logo-Seite die 
Einstellung Ein nicht verändern, wird das Fotobuch ca. 20 % günstiger. 
Ohne Logo kostet es mehr.

G  Abbildung 13.2 
Ein leeres Fotobuch-Projekt

G  Abbildung 13.3 
Hier nehmen Sie die grundlegen-
den Einstellungen zum Fotobuch 
vor.

f

g

c d

e

a

b
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44   	 Das Layout anpassen
Sie wissen bereits aus Arbeitsschritt 2, wie Sie mit der Schaltfläche Au-
to-Layout die eingebaute Vorgabe von Lightroom verwenden können. 
Ein Preset können Sie im gleichnamigen Dropdown-Menü 1 auswäh-
len. Neben den Vorgaben von Lightroom mit Ein Foto pro Seite, Links 
leer, rechts ein Foto und Links leer, rechts ein Foto, Mit Fototext 
können Sie über dasselbe Menü mit dem Befehl Auto-Layout-Vorgabe 
bearbeiten eigene Vorgaben erstellen und speichern. Der Editor für die 
Auto-Layout-Vorgaben ist in eine linke und eine rechte Seite unterteilt. 
In der hier ausgewählten Vorgabe Ein Foto pro Seite wurde die rechte 
Seite gestaltet, und die linke Seite soll genauso aussehen (Wie rechte 
Seite).

55   	 Eigene Auto-Layout-Vorgabe erstellen
Zur Demonstration erstellen wir an dieser Stelle ein eigenes Auto-Lay-
out-Preset. Wählen Sie hierzu auf der linken Seite im Dropdown-Menü 
Festes Layout 2, darunter 2 Fotos und in der Vorschau eine entspre-
chende Beispielseite 3, hier zwei Bilder nebeneinander im Hochformat.

Auf der rechten Seite wählen Sie ebenfalls Festes Layout, im Gegen-
satz zur linken Seite entscheiden Sie sich hier aber für 1 Foto und in 
der Vorschau für ein Bild im Querformat. Klicken Sie auf Fertig 4, und 
geben Sie im folgenden Dialog den Namen für das neue Auto-Layout-
Preset ein (hier »Links 2 Fotos (Quer), rechts 1 Foto«).

Logo-Seite
Wenn Sie bei Logo-Seite die 
Einstellung Ein nicht verändern, 
wird auf der letzten (leeren) 
Seite ein kleines, eher unauffälli-
ges Blurb-Logo aufgedruckt. Mit 
dem Logo wird das Buch aller-
dings auch etwas günstiger.

G  Abbildung 13.4 
Das Auto-Layout-Bedienfeld

a

G  Abbildung 13.5 
Der Editor für Auto-Layout-Vorgaben
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66   	 Neues Auto-Layout-Preset anwenden
Haben Sie bereits ein Auto-Layout verwendet, klicken Sie auf Layout 
löschen 6. Wählen Sie Ihre neu erstellte Auto-Layout-Vorgabe über 
Preset 5 aus, und klicken Sie dann auf die Schaltfläche Auto-Layout 
7, woraufhin die einzelnen Seiten automatisch mit den Bildern der aus-
gewählten Sammlung gefüllt werden.

77   	 Bildgröße anpassen
Lightroom versucht, die Bilder passend und formatfüllend anzupassen. 
Nicht immer werden Sie mit dem Ergebnis zufrieden sein. Sie können 
nachträglich eingreifen, indem Sie die entsprechende Buchseite aus-
wählen und mit einem Doppelklick eine größere Ansicht erhalten. Kli-

F  Abbildung 13.6 
Die Möglichkeiten und Optionen, 
ein eigenes Auto-Layout-Preset zu 
erstellen, sind sehr vielfältig.

b

c

d
Bilder austauschen
Vermutlich werden Sie das eine 
oder andere Bild an einer ande-
ren Stelle im Buch positionieren 
wollen. Dies können Sie ganz 
einfach über Drag & Drop rea-
lisieren. Bilder, die Sie von der 
einen auf eine andere Position 
ziehen und dort fallen lassen, 
werden dann gegeneinander 
ausgetauscht.

F  Abbildung 13.7 
Das neu erstellte Auto-Layout-
Preset im Einsatz

e

f

g
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cken Sie auf das Bild, erscheint ein Zoom-Regler 2, über den Sie die 
Bildgröße anpassen können.

88   	 Einzelne Seiten ändern
Wollen Sie die Seiten etwas abwechslungsreicher gestalten, klicken Sie 
bei den einzelnen Seiten auf das kleine Dreieck 3 unten rechts, und Sie 
erhalten eine Auswahl von verschiedenen Seitenstilen in unterschied-
lichen Kategorien. Auf diese Weise können Sie für jede einzelne Seite 
im Fotobuch eine Anpassung vornehmen. Für den Fall, dass Sie ein Bild, 
wie beispielsweise ein Panoramabild, quer auf eine Doppelseite legen 
wollen, wählen Sie hier Zweispaltige Druckbögen aus. Sie können dann 
ebenfalls wieder aus einer Liste verschiedener Varianten wählen.

Warnung bei zu starker 
Vergrößerung
Wenn Sie eine Aufnahme zu 
stark vergrößern, erscheint im 
Bild ein Ausrufezeichen 1, das 
besagt, dass die Auflösung für 
den Druck nicht mehr geeignet 
ist. Wenn Sie auf das Ausrufezei-
chen doppelklicken, erhalten Sie 
mehr Informationen dazu.

G  Abbildung 13.8 
Das Bild wurde zu stark 
vergrößert.

a

G  Abbildung 13.9 
Den Ausschnitt des Bildes habe ich mit dem Zoom-Regler angepasst, 
wie Sie im linken Bild sehen.

b

G  Abbildung 13.10 
Auch das Seite-Bedienfeld bietet 
Optionen zum Hinzufügen neuer 
bzw. leerer Seiten und Layouts. 
Auch eine Seitennummerierung 
lässt sich hier einblenden.

Abbildung 13.11  E 
Jede einzelne Seite können Sie 
ganz individuell anpassen.

c
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99   	 Foto entfernen bzw. tauschen
Ein Foto von einer Seite entfernen können Sie mit einem rechten Maus-
klick und dem Befehl Foto entfernen. Ein neues Bild fügen Sie über 
den Filmstreifen per Drag & Drop ein. Oder Sie lassen direkt via Drag & 
Drop ein Foto aus dem Filmstreifen auf eine Stelle mit einem vorhande-
nen Foto fallen. In dem Fall wird das Foto ausgetauscht. Die Nummern 
oberhalb der Vorschaubilder im Filmstreifen zeigen außerdem an, wie 
oft ein Bild im Fotobuch verwendet wird. Das ist praktisch, weil Sie so 
direkt sehen, welches Bild Sie bereits verwendet haben. Steht dort kei-
ne Nummer, wird das Bild noch nicht im Fotobuch verwendet.

1010  	 Seite hinzufügen oder löschen
Wollen Sie eine neue oder leere Seite hinzufügen, wählen Sie einfach 
eine Buchseite aus und klicken mit der rechten Maustaste darauf. Im 
Kontextmenü fügen Sie entweder über Seite hinzufügen oder über Lee-
re Seite hinzufügen eine neue Seite nach der ausgewählten Seite ein. 
Auf dieselbe Weise können Sie auch eine Seite über den Befehl Seite 
entfernen löschen. Neue Bilder können Sie per Drag & Drop beispiels-
weise aus den Sammlungen hinzufügen.

1111  	 Text einfügen und anpassen
Auch zum Hinzufügen von Text bieten sich mehrere Möglichkeiten an. 
Um dem Foto einen Text hinzuzufügen, klicken Sie auf das Bild der Sei-
te, und es erscheint ein graues Textfeld Fototext hinzufügen 1, in das 
Sie einen Text eingeben können.

Über das Dropdown-Menü von Fototext 3 im Text-Bedienfeld können 
Sie anstelle eines benutzerdefinierten Textes auch Angaben wie Datum 
oder Belichtungszeit wählen. Ebenso können Sie den Fototext über die 

G  Abbildung 13.12 
Mit einem rechten Mausklick auf 
eine Seite erscheinen weitere nütz-
liche Befehle, mit denen Sie bei-
spielsweise Seiten hinzufügen oder 
löschen.

Seitentext einfügen
Nach demselben Prinzip können 
Sie auch einen Seitentext hinzu-
fügen 2, ihn im Text-Bedien-
feld positionieren und dann im 
Schriftart-Bedienfeld forma-
tieren.

G  Abbildung 13.13 
Zusätzlich zu einem Fototext 
lässt sich bei Bedarf ein Seiten-
text hinzufügen.

b

F  Abbildung 13.14 
Dem Foto einen Text hinzufügen

a
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entsprechenden Optionen positionieren. Den Text formatieren Sie im 
Schriftart-Bedienfeld 4.

1212  	 Seiten mit Textfeldern hinzufügen
Reichen Ihnen der Fototext und der Seitentext nicht aus oder wollen 
Sie einer Seite noch mehr Text hinzufügen, können Sie über das kleine 
Dreieck 5 spezielle Seiten mit Textfeldern auswählen. Auch dieser Text 
lässt sich mit dem Schriftart-Bedienfeld anpassen.

Abbildung 13.15  E 
Einstellungen für den Foto-
text festlegen

c

d

Abbildung 13.16  E 
Fügen Sie Seiten mit Text-
feldern hinzu, wenn Sie 
mehr Textfläche benötigen.

e
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1313  	 Hintergrund anpassen
Wollen Sie den Seiten ein Hintergrundbild hinzufügen, lassen Sie ein-
fach ein Bild aus dem Filmstreifen per Drag & Drop auf dem entspre-
chenden Bereich im Hintergrund-Bedienfeld fallen. Über die Deck-
kraft passen Sie die Transparenz des Hintergrundbildes an. Sie können 
aber alternativ auch ein Häkchen vor Hintergrundfarbe 2 setzen und 
dann eine Farbe auswählen, die Sie für die Buchseiten verwenden wol-
len. Über die kleine Dropdown-Liste 1 neben der Grafik finden Sie 
einige fertige Hintergrundgrafiken aus dem Bereich Reise und Hochzeit.

1414  	 Fotobuch speichern
Sind Sie mit der Gestaltung Ihres Fotobuches fertig, sollten Sie es über 
die Schaltfläche Buch erstellen und speichern als Fotobuch-Sammlung 
speichern. Im folgenden Dialog geben Sie den Namen und den Ort der 
Sammlung an, an dem Sie das Fotobuch sichern wollen.

1515  	 Buch an Blurb senden oder exportieren
Abhängig davon, was Sie im Bucheinstellungen-Bedienfeld bei der Op-
tion Buch 4 ausgewählt haben, können Sie über die entsprechende 
Schaltfläche 3 das Buch entweder an Blurb senden und somit kaufen 
oder es als PDF oder JPEG exportieren. Wenn Sie das Buch über Blurb 
kaufen wollen, benötigen Sie ein Benutzerkonto bei diesem Anbieter. 
Beim Exportieren der Buchseiten als PDF oder JPEG finden Sie im Buch-

H  Abbildung 13.17 
Auch eine Hintergrundgrafik oder 
eine Hintergrundfarbe lassen sich 
für das Fotobuch auswählen und 
verwenden.

a

b

G  Abbildung 13.18 
Fotobuch in den Sammlungen 
sichern
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einstellungen-Bedienfeld weitere Optionen, über die Sie die Qualität 
der PDF- oder JPEG-Datei einstellen können.

13.2	 Bilder auf dem lokalen Drucker 
ausdrucken

Früher gab man den Film zur Entwicklung im Fotofachgeschäft ab, und 
nach einer gewissen Zeitspanne erfreute man sich dann am Ergebnis 
der Fotos. Heutzutage wird dagegen meist nur noch auf den Auslöser 
gedrückt, und der Rest geschieht dann auf einem Rechner. Allenfalls die 
besten unter den wirklich gelungenen Bildern schaffen es heute noch 
aufs Papier. Vielleicht geht es Ihnen so wie mir, und Sie überlegen, ob 
Sie Ihre Bilder von einem Fotodienstanbieter drucken lassen oder aber 
selbst Hand anlegen sollten. Ganz klar: Wenn Sie ein wandfüllendes 
Bild oder Panorama jenseits von DIN A4 drucken möchten, kommen 
Sie vermutlich kaum um einen professionellen Fotodienstanbieter mehr 
herum.

Trotzdem gibt es einen guten Grund, Bilder auch mal auf dem heimi-
schen Drucker auszudrucken. Sie haben hierbei nämlich die volle Kon-
trolle über das Endergebnis und können Ihre Bilder beliebig gestalten. 
Allerdings setzt dies auch voraus, dass Sie im Besitz eines wirklich guten 
Druckers sind und ein gutes, spezielles Fotodruckpapier verwenden.

G  Abbildung 13.19 
Fotobuch bei Blurb kaufen oder 
Buchseiten als PDF oder JPEG 
exportieren

c

d

Drucken-Tastaturbefehle
Eine Übersicht über die Tasta-
turbefehle des Drucken-Mo-
duls können Sie sich mit (Strg)/
(cmd)+(<) auflisten lassen.

Abbildung 13.20  H 
Das Drucken-Modul von 
Lightroom

d f

e
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Wenn Sie in das Drucken-Modul 5 von Lightroom wechseln, werden 
Sie feststellen, dass Ihnen viele Optionen zur Verfügung stehen. Die 
meisten betreffen die Gestaltung des Layouts für den Druck und weni-
ger die direkte Ansteuerung des Druckers. Sie können aus den vielen 
fertigen Layoutvorlagen 4 wählen. Über die vielen verschiedenen Be-
dienfelder auf der rechten Seite 6 legen Sie fest, wie die Bilder ausge-
druckt werden sollen.

Schritt für Schritt:
So bringen Sie einzelne Bilder auf das Papier

»Ein Workshop für das Drucken?«, werden Sie sich jetzt fragen. Da das 
Drucken-Modul von Lightroom recht umfangreich und vielseitig ist, 
zeige ich Ihnen im folgenden einfachen Workshop, wie Sie Fotos aufs 
Papier bekommen. Im Beispiel werden wir die ausgewählten Bilder je-
weils auf ein 10 × 15 cm großes Fotopapier (entspricht 4 × 6 Zoll, wenn 
die Angabe in Zentimeter nicht vorhanden ist) drucken.

11   	 Bilder auswählen
Wählen Sie das Bild oder die Bilder aus, das bzw. die Sie ausdrucken 
wollen. Entweder selektieren Sie die Bilder im Bibliothek-Modul und 
wechseln dann ins Drucken-Modul, oder Sie wechseln direkt ins Dru-
cken-Modul und treffen Ihre Auswahl im Filmstreifen oder in einer 
Sammlung.

22   	 Seite einrichten
Über die Schaltfläche Seite einrichten links unten im Drucken-Modul 
von Lightroom wählen Sie das Seitenformat aus. Besonders wichtig ist 
das Papierformat, auf dem Sie die Fotos ausdrucken wollen. Im Beispiel 
sollen die Bilder auf ein 10 × 15 cm (bzw. 4 × 6 Zoll) großes Fotopapier 
gedruckt werden, weshalb ich im Beispiel bei Größe 1 den entspre-
chenden Eintrag ausgewählt habe.

Hintergrundwissen erwünscht
Für das erfolgreiche Drucken auf 
lokalen Geräten sollten Sie sich 
auf jeden Fall mit den Details 
wie den diversen Druckpapier-
sorten, den Patronen, den ver-
schiedenen Maßeinheiten sowie 
Farb- und Druckprofilen befas-
sen. Lightroom nimmt Sie hier 
zwar ziemlich gut an die Hand, 
dennoch ist ein wenig tiefer 
gehende Recherche im Vorfeld 
durchaus ratsam.

Randlos drucken
Wollen Sie Ihre Bilder randlos 
drucken, kann es sein, dass Sie 
dies über die Druckereinstellun-
gen bei den Eigenschaften (so 
bei Windows der Fall) separat 
einstellen müssen – vorausge-
setzt, Ihr Drucker unterstützt 
einen randlosen Druck. Unter 
macOS finden Sie gewöhnlich 
im Dropdown-Menü Papierfor-
mat entsprechende Vorlagen zur 
Auswahl. An dieser Stelle sollten 
Sie im Handbuch Ihres Druckers 
nachlesen, ob und wie Sie mit 
Ihrem Drucker randlos drucken 
können.

F  Abbildung 13.21 
Das Seitenformat des Papiers für 
den Druck einstellen

a
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33   	 Eine passende Vorlage auswählen oder erstellen
Wählen Sie passend zur gewählten Papiervorlage eine Vorlage im Vor-
lagenbrowser-Bedienfeld 2 für die Fotos aus. Sie können auch meh-
rere Fotos auf eine Seite drucken lassen. Klicken Sie hierzu einfach ver-
schiedene Vorlagen an. Im Beispiel ist kein Layout in der Größe von 
10 × 15 cm zu sehen, und wir erstellen uns daher selbst eines.

Auf der rechten Seite wählen wir dazu im Layoutstil-Bedienfeld die 
Option Einzelbild/Kontaktabzug 3; im Bildeinstellungen-Bedienfeld 
entscheiden wir uns für die Optionen Ausfüllen 4 und Drehen und 
einpassen 5. Im Layout-Bedienfeld wählen wir als Linealeinheit 7 Zen-
timeter, und die Ränder 8 stellen wir alle auf »0,00 cm«. Zuletzt folgen 
noch die Einstellungen für Höhe und Breite 9, und zwar entsprechend 
auf »15 cm« und »10 cm«. Sofern der Drucker keinen randlosen Druck 
unterstützt, kann es sein, dass Sie die Ränder nicht auf »0,00 cm« und 
die Höhe und Breite nicht exakt auf »15 cm« und »10 cm« stellen können.

44   	 Einstellung für den Druck vornehmen
Im Bedienfeld Druckauftrag auf der rechten Seite können Sie verschie-
dene Einstellungen für Ihren Drucker vornehmen. Im Beispiel habe ich 
die Druckauflösung 1 (Abbildung 13.23) von 240 auf »300 ppi« er-
höht. Auch die Option Ausdruck schärfen 2 habe ich hier auf Hoch 

Mehrere Spalten und Reihen
Über das Seitenraster finden 
Sie zwei weitere Schieberegler, 
mit deren Hilfe Sie eine Seite in 
mehrere Reihen und Spalten auf-
teilen können. Theoretisch könn-
ten Sie hiermit die Druckseite in 
15 Reihen und 15 Spalten auftei-
len, die Sie alle mit Bildern fül-
len können. Wollen Sie mehrere 
Spalten und Reihen für ein und 
dasselbe Bild verwenden, setzen 
Sie ein Häkchen vor Ein Foto 
pro Seite wiederholen 6.

G  Abbildung 13.22 
Passende Vorlage zum Drucken 
auswählen oder erstellen

b

c

d

e
f

g

h

9
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gestellt. Als Medientyp 3 wählen Sie entweder Matt oder Glanz – ab-
hängig davon, welches Papier Sie zum Drucken verwenden.

Beim Farbmanagement überlassen Sie unter Profil 4 entweder dem 
Drucker die Kontrolle darüber, indem Sie Vom Drucker verwaltet aus-
wählen, oder Sie verwenden eben ein anderes Profil. Manche Drucker-
hersteller nutzen ganz spezielle Druckerpapierprofile. Am besten sehen 
Sie hierzu beispielsweise auf der Website Ihres Druckerherstellers nach, 
ob er ICC-Profile anbietet, und, wenn ja, welche dies sind. Jeder Dru-
ckerhersteller hat auf seiner Website einen Support-Bereich, in dem Sie 
häufig solche Profile zum Download vorfinden.

55   	 Als neue Vorlage speichern
Wenn Sie häufiger Bilder auf Fotopapier der Größe 10 × 15 cm aus-
drucken, können Sie die im Workshop vorgenommenen Einstellungen 
direkt im Vorlagenbrowser speichern. Klicken Sie hierzu auf das Plus-
symbol 5, und geben Sie im sich daraufhin öffnenden Dialog einen 
Namen und den Ordner für die neue Vorlage an. Mit einem Klick auf 
Erstellen legen Sie die neue Vorlage im Vorlagenbrowser für künfti-
ge Anwendungen an 6. Auf diese Weise können Sie dem Vorlagen-
browser viele weitere Vorlagen hinzufügen. Über das Minussymbol 7 
löschen Sie eine ausgewählte Vorlage.

F  Abbildung 13.23 
Die Druckeinstellungen 
werden festgelegt.

a

3

d

b

G  Abbildung 13.24 
Über das Plussymbol eine neue 
Vorlage erstellen

e

F  Abbildung 13.25 
Dem Vorlagenbrowser die Einstel-
lungen für eine zukünftige Verwen-
dung hinzufügen

gf
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66   	 Bild(er) drucken
Über die Schaltfläche Drucken 9 drucken Sie das oder die ausgewähl-
ten Bilder aus. Wollen Sie das Foto nicht auf dem lokalen Drucker aus-
geben, sondern von einem Fotodienstleister drucken lassen, können Sie 
im Bedienfeld Druckauftrag bei Ausgabe 8 das Bild auch einfach nur 
als JPEG-Datei speichern.

13.3	 Layouts für den Druck erstellen

Bereits bei dem eher einfach gehaltenen Workshop im Abschnitt zuvor 
werden Sie festgestellt haben, dass das Drucken-Modul eine Menge 
mehr bietet als nur den reinen Druck von Bildern auf ein einfaches Fo-
topapier. Sie können komplett neue und coole Layouts gestalten, er-
stellen und als Vorlage für künftige Verwendungen speichern. Funktio-
nen für Texte, Zusatzinformationen und Wasserzeichen runden das tolle 
und umfangreiche Drucken-Modul von Lightroom perfekt ab.

Schritt für Schritt:
Eigene Layouts zum Drucken erstellen

Zwar vermag dieses Buch nicht auf alle Facetten des Drucken-Moduls 
einzugehen, und dieses eher kurze Kapitel dazu wird dem umfangrei-
chen Modul auch gar nicht gerecht, aber im folgenden Workshop soll 
demonstriert werden, wie Sie eigene interessante Layouts zum Dru-

Abbildung 13.26  E 
Bilder ausdrucken oder einfach 
nur als JPEG-Datei speichern

h

i
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cken entwerfen und speichern können. Wie immer sind Sie herzlich 
eingeladen, selbst mit den einzelnen Bedienfeldern und Einstellungen 
zu experimentieren.

11   	 Benutzerdefiniertes Paket starten
Für ein eigenes Layout wählen Sie im Bedienfeld Layoutstil den Eintrag 
Benutzerdefiniertes Paket j. Da hier mit einem leeren Layout gestar-
tet werden soll, klicken Sie auf die Schaltfläche Layout löschen k im 
Bedienfeld Zellen. Jetzt sollten Sie eine leere Seite vor sich haben.

Hier sollten Sie über die Schaltfläche Seite einrichten ebenfalls direkt 
die Papiergröße für das Layout festlegen, wie Sie dies bereits im Work-
shop »So bringen Sie einzelne Bilder auf das Papier« auf Seite 531 in 
Arbeitsschritt 1 gemacht haben. Im Beispiel habe ich ein DIN-A4-Foto-
papier ausgewählt.

22   	 Zellen hinzufügen
Ein eigenes Layout zu erstellen, ist relativ einfach. Fügen Sie dem Paket 
einfach eine Zelle hinzu, ziehen Sie sie an eine beliebige Stelle, und 
passen Sie eventuell ihre Größe an. Im Beispiel habe ich im Zellen-Be-
dienfeld mit der Schaltfläche m eine 8 × 12 cm große Zelle hinzugefügt. 
Anschließend habe ich die Zelle über die Schaltfläche Zelle drehen n 
vom Quer- ins Hochformat gedreht. Mit gedrückt gehaltener Maustaste 
können Sie die Zelle beliebig auf der Seite verschieben.

G  Abbildung 13.27 
Ein neues benutzerdefiniertes 
Layout soll erstellt werden.

j

k

Bildpaket
Im Bedienfeld Layoutstil finden 
Sie außerdem die Option Bild-
paket vor, mit der Sie ein Foto in 
verschiedenen Größen auf einer 
Seite drucken.

Drehen und einpassen
Ist die Option Drehen und ein-
passen l aktiv, wird das Bild 
gegebenenfalls gedreht, um das 
Bild so groß wie möglich in einer 
Zelle darzustellen. Meistens ist 
es sinnvoll, diese Option akti-
viert zu lassen.

F  Abbildung 13.28 
Dem Layout wurde eine Zelle 
hinzugefügt.

m

n

l
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33   	 Zellen anpassen
Entsprechend dem in Arbeitsschritt 2 beschriebenen Vorgang habe ich 
noch zwei weitere Zellen hinzugefügt: eine 8 × 12 cm große daneben 
und eine 10 × 15 cm große Zelle darunter. Über die Anfasser an den 
Ecken und Kanten können Sie die Größe der einzelnen Zellen nachträg-
lich anpassen. Alternativ können Sie über die Regler Höhe und Breite 
1 bzw. über den Zahlenwert daneben die Größe der Zelle anpassen. 
Solange Sie das Häkchen vor Auf Foto-Seitenverhältnis sperren 2 ge-
setzt haben, bleibt das Seitenverhältnis bei einer Größenänderung der 
Zelle erhalten. Wollen Sie dies nicht, entfernen Sie das Häkchen.

44   	 Bilder hinzufügen
Um einen ersten Eindruck zu bekommen, können Sie eine Sammlung 
wählen und einzelne Bilder vom Filmstreifen auf die Zellen ziehen und 
dort fallen lassen. Gefällt Ihnen ein Bild nicht, können Sie jederzeit ein 
anderes über der Zelle fallen lassen. Um das Beispiel ohne Hilfslinien 
anzuzeigen, deaktivieren Sie im Bedienfeld Lineal, Raster und Hilfs-
linien die Option Hilfslinie einblenden 4. Links oben im Vorschau-
browser 3 sehen Sie das erstellte Layout in der Vorschau.

Zelle duplizieren
Wenn Sie eine Zelle mit gehalte-
ner (Alt)-Taste verschieben, er-
zeugen Sie eine Kopie der Zelle.

G  Abbildung 13.29 
Weitere Zellen wurden dem Layout hinzugefügt.

1

2

Bildausschnitt verschieben
Wenn der Bildausschnitt nicht 
optimal sein sollte, verschie-
ben Sie mit gedrückt gehaltener 
(Strg)/(cmd)-Taste dieses Bild so 
lange, bis Ihnen der Ausschnitt 
gefällt.



537

13.3  Layouts für den Druck erstellen

55   	 Layout weiter gestalten
Jetzt können Sie dem Layout im Bedienfeld Bildeinstellungen mit 
Fotorand 5 einen Rahmen mit festgelegter Breite und eine Kontur 
innen 6 mit einer festen Breite hinzufügen.

Im Bedienfeld Seite können Sie außerdem über Hintergrundfarbe 
der Seite 7 eine eigene Hintergrundfarbe festlegen. Auch wenn eine 
Hintergrundfarbe vielleicht ganz schön aussieht, sollten Sie dennoch 
stets im Hinterkopf behalten, dass hierfür auch die Druckerpatronen im 
entsprechenden Maße geleert werden.

G  Abbildung 13.30 
Ein erster Überblick über unser 
selbst erstelltes Layout

3

4

Bilder überlappen lassen
Sie können die Bilder auch über-
lappend anordnen, womit Ihnen 
noch weitere interessante Ge-
staltungsmöglichkeiten zur Ver-
fügung stehen.

F  Abbildung 13.31 
Layout über das Bedienfeld 
Bildeinstellungen gestalten

5

6

7
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66   	 Dem Layout Text hinzufügen
Text fügen Sie dem Layout hinzu, indem Sie im Bedienfeld Seite die 
Option Erkennungstafel 1 anklicken. Um den Text der Erkennungs-
tafel zu editieren, klicken Sie ihn 2 an und rufen im Kontextmenü den 
Befehl Bearbeiten auf. Die Position der Erkennungstafel im Bild können 
Sie auch hier wie gehabt mit gedrückt gehaltener Maustaste verschie-
ben. Die Deckkraft und den Massstab 3 passen Sie mit den entspre-
chenden Reglern an. Auch den Winkel 4 der Erkennungstafel können 
Sie um 90°, −90° oder um 180° drehen.

Mit Hinter Bild rendern 5 kann ein überlappender Text hinter den 
Bildern gerendert werden, und mit der Option Auf jedes Bild rendern 
6 wird die Erkennungstafel auf jedes Bild der Seite aufgebracht. Auch 
Wasserzeichen 7 lassen sich den Bildern hier hinzufügen (mehr Details 
dazu haben Sie bereits in Abschnitt 11.2 und Abschnitt 11.3 erfahren).

77   	 Layout speichern
Speichern Sie das Layout, wie Sie dies bereits im Workshop »So bringen 
Sie einzelne Bilder auf das Papier« auf Seite 531 in Arbeitsschritt 5 ge-
macht haben. Jetzt können Sie dieses Layout 8 im Vorlagenbrowser 
jederzeit auswählen und wiederverwenden.

G  Abbildung 13.32 
Hier habe ich die Option Hinter 
Bild rendern verwendet.

G  Abbildung 13.33 
Eine Erkennungstafel mit Text wurde hinzugefügt.

d

1

2

3

5
6

7

G  Abbildung 13.34 
Das Layout ist im Vorlagen
browser zu finden.

8
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13.4	 Die CMYK-Fähigkeit in 
Photoshop nutzen

Lightroom selbst bietet nur RGB-Profile an. Da allerdings viele Foto-
dienstleister ohnehin nur mit sRGB arbeiten, ist das nicht weiter 
schlimm. Allerdings gibt es Dienstleister, die die Bilder für den moder-
nen Vierfarbendruck im CMYK-Profil erwarten. Eine kurze Gegenüber-
stellung von RGB und CMYK:

	E RGB: Der RGB-Farbraum ist ein additiver Farbraum, der durch das 
Mischen der drei Primärfarben Rot, Grün und Blau nachgebildet wird. 
Addiert man bei diesen drei Farben die Helligkeit dazu, entsteht (ver-
einfacht betrachtet) Weiß. Schwarz entsteht, wenn die Summe der 
drei Farben gleich null ist (also kein Licht vorhanden ist). Somit ist 
der RGB-Farbraum ein Lichtfarbraum und dient als Grundlage für die 
Farbwiedergabe bei Bildschirmen, Farbfernsehern und Leinwandpro-
jektoren. Auch die Digitalfotografie beruht auf diesem Farbraum.

	E CMYK: Der CMYK-Farbraum hingegen ist ein subtraktiver Farb-
raum, der die drei Farbbestandteile Cyan, Magenta und Yellow ver-
wendet, im Druck ergänzt durch den Schwarzanteil Key für Tiefe. 
Beim subtraktiven Farbmodell geht die Änderung des Farbreizes von 
der Oberfläche eines Körpers aus. Das CMYK-Farbmodell ist daher 
häufig das Standardmodell in der Drucktechnik für den Vierfarbdruck. 
Aber auch viele Tintenstrahldrucker arbeiten mit CMYK-Farben.

F  Abbildung 13.35 
Ist das Layout einmal erstellt und 
gespeichert, können Sie es immer 
wieder verwenden.

CMYK-Konvertierung nötig?
Wenn Sie Ihre Bilder an einen 
Dienstleister weitergeben, 
der ausdrücklich die Bilder im 
CMYK-Farbraum fordert, und 
Sie die Bilder trotzdem im RGB-
Farbraum schicken, werden diese 
Bilder vermutlich dennoch in 
den CMYK-Farbraum konver-
tiert. Als Ergebnis wirken die 
Bilder dann oft recht farblos, 
als läge ein Grauschleier davor. 
Um hierbei nichts dem Zufall zu 
überlassen und ein optimales 
Ergebnis zu erhalten, sollten die 
Farben im CMYK-Farbraum vor-
liegen. Mit Photoshop ist es kein 
großer Aufwand, die Bilder vom 
RGB-Farbraum in den CMYK-
Farbraum zu konvertieren.
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An dieser Stelle gehe ich aber nicht weiter auf die einzelnen Farbmo-
delle ein, sondern viel eher sollen Sie nun erfahren, wie Sie mithilfe von 
Photoshop Ihre Bilder vom RGB-Profil ins CMYK-Profil konvertieren.

Schritt für Schritt:
Konvertieren eines Bildes in den CMYK-Farbmodus

Im folgenden einfachen Workshop erfahren Sie, wie Sie bei Bedarf Ihre 
Bilder mit Photoshop von RGB nach CMYK konvertieren.

11   	 Bild laden
Wenn Sie das Bild in Photoshop öffnen, erkennen Sie bereits in der 
Titelleiste 1, in welchem Farbmodus das Bild vorliegt. In den meisten 
Fällen dürfte es ein RGB-Bild sein. Die einzelnen Kanäle können Sie mit 
dem Bedienfeld Fenster • Kanäle 2 betrachten.

22   	 Bild nach CMYK konvertieren
Mit dem Befehl Bild • Modus • CMYK-Farbe wandeln Sie das Bild 
vom RGB-Farbraum in den CMYK-Farbraum um. In einem Warnhin-
weis werden Sie zuvor nochmals gefragt, ob Sie auch ganz sicher sind, 

Verlustbehaftete Konvertierung
Beachten Sie bitte stets, dass 
eine Konvertierung von RGB 
nach CMYK den Farbraum än-
dert und anpasst. RGB-Werte, 
die sich außerhalb des CMYK-Ar-
beitsraums befinden, werden bei 
der Anpassung unwiederbring-
lich verworfen. Das bedeutet, 
dass diese Bilddaten verloren 
sind und sich beim Zurückkon-
vertieren von CMYK nach RGB 
nicht wiederherstellen lassen. 
Das Zurückkonvertieren von 
CMYK nach RGB liefert daher 
nicht mehr dasselbe Ergebnis.

G  Abbildung 13.36 
Die Datei liegt im RGB-Farbraum vor.

a

b

Farbenreduzierung
Der RGB-Farbmodus hat einen 
größeren Farbraum als der 
CMYK-Farbmodus und weist 
daher auch viel mehr Farben auf. 
Bei einer Konvertierung von RGB 
nach CMYK werden die Farben 
daher reduziert.
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dies durchführen zu wollen. Nach der Konvertierung finden Sie in der 
Titelleiste 3 und im Kanäle-Dialog 4 das Bild im CMYK-Farbraum vor.

33   	 CMYK-Dateien in Lightroom
Ich schicke hierzu das Bild aus Lightroom als Kopie an Photoshop, so 
muss ich mir keine Gedanken darüber machen, ob ich vielleicht verse-
hentlich das Original in den CMYK-Modus konvertiert habe. Lightroom 
selbst verwaltet diese Kopie wie üblich im Katalog. Es ist problemlos 
möglich, CMYK-Dateien in Lightroom zu importieren. Allerdings ist es 
dabei ganz wichtig, zu wissen, dass die Anpassungen und die Ausgabe 
in Lightroom nur im RGB-Farbraum durchgeführt werden. Lightroom 
kann weder CMYK-Farbprofile darstellen noch verwenden.

F  Abbildung 13.37 
Jetzt liegt das Bild im CMYK-
Farbraum vor.

c

d





543

14.1  Eine Diashow erstellenKapitel 14  Aus- und Weitergabe für den Bildschirm und das Web

In diesem letzten Kapitel dreht sich nochmals alles um die Aus- und 
Weitergabe Ihrer Bilder. Konkret werden hierbei folgende Themen be-
handelt:

	E Sie erfahren, wie Sie eine Diashow erstellen.
	E Außerdem werde ich das Web-Modul von Lightroom beschreiben, 
mit dem Sie navigierbare Webgalerien erzeugen und online stellen 
können.

	E Zum Schluss lernen Sie die Veröffentlichungsdienste von Lightroom 
kennen und erfahren, wie Sie weitere Dienste hinzufügen.

14.1	 Eine Diashow erstellen

Diashows erfreuen sich seit jeher großer Beliebtheit und sind in Light-
room mit dem Diashow-Modul im Handumdrehen erstellt. Damit kön-
nen Sie eine einfache Diashow mit nur wenigen Mausklicks zusammen-
stellen, als Video exportieren und weitergeben. Und wenn Sie etwas 
mehr Zeit haben, können Sie Ihrer Diashow auch eine persönlichere 
Note geben.

Wenn Sie das Diashow-Modul aufrufen 2 (Abbildung 14.1), sehen 
Sie auf der linken Seite 1 die Vorschau, den Vorlagenbrowser mit 
den Diashow-Vorlagen und die Sammlungen. In der Mitte folgt die Edi-
toransicht der aktuellen Diashow mit den Wiedergabe- und Steuerele-

Diashow-Tastaturbefehle
Eine Übersicht über die Tastatur-
befehle des Diashow-Moduls 
können Sie sich mit (Strg)/
(cmd)+(<) auflisten lassen.

Kapitel 14

Aus- und Weitergabe für den 
Bildschirm und das Web
In diesem Kapitel werden Sie abschließend erfahren, wie Sie eine Diashow 
und eine Webgalerie mit den entsprechenden Modulen in Lightroom erstellen. 
Ebenso werde ich die Veröffentlichungsdienste beschreiben und wie Sie sie 
erweitern können.
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menten. Auf der rechten Seite finden Sie die Bedienfelder, mit denen Sie 
das Layout- und die Wiedergabeoptionen für die Diashow bearbeiten.

Schritt für Schritt:
Eine einfache Diashow erstellen

Dieser Workshop behandelt die grundlegende Erstellung einer einfa-
chen Diashow. Wie immer lernen Sie das Modul natürlich noch besser 
kennen, indem Sie mit den einzelne Optionen und Möglichkeiten ex-
perimentieren.

11   	 Bilder auswählen
Auch hier empfiehlt es sich, eine Sammlung anzulegen, in der Sie alle 
Bilder für die Diashow bereits zusammengefasst haben. Damit erleich-
tern Sie sich das Leben ungemein. Wechseln Sie ins Diashow-Modul, 
und wählen Sie im Sammlungen-Bedienfeld die entsprechende Samm-
lung aus. Alternativ können Sie im Bibliothek-Modul einen Ordner im 
Ordner-Bedienfeld auswählen und dann ins Diashow-Modul wech-
seln. Nicht unerwähnt bleiben sollte an dieser Stelle, dass Sie der Dia-
show auch Videos hinzufügen können.

22   	 Vorlage auswählen
Lightroom verwendet die Bilder in der Reihenfolge, in der sie in der 
Sammlung oder im Ordner vorliegen. Die Reihenfolge können Sie nach-
träglich im Filmstreifen per Drag & Drop ändern. Oder wollen Sie, dass 

Abbildung 14.1  H 
Das Diashow-Modul

b

a

Sammlungen
Wie Sie eigene Sammlungen in 
Lightroom erstellen, lesen Sie 
in Abschnitt 4.3, »Sammlungen 
sind die besseren Ordner«.

Diashow exportieren
Mit dem Ausführen von Arbeits-
schritt 2 ist die Diashow eigent-
lich bereits erstellt, und Sie 
könnten theoretisch direkt zum 
letzten Schritt dieses Workshops 
springen und die Diashow spei-
chern und exportieren.
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nur bestimmte Bilder in der Diashow erscheinen? Dann wählen Sie im 
Dropdown-Menü Verwenden 4 anstelle der Standardeinstellung Alle 
Fotos im Filmstreifen verwenden die Option Ausgewählte Fotos an 
oder fügen der Diashow Bilder mit der Markiert-Flagge hinzu. Im lin-
ken Bedienfeld, dem Vorlagenbrowser 3, können Sie aus den von 
Lightroom zur Verfügung gestellten Vorlagen ein Layout auswählen, in-
dem Sie auf den Vorlagennamen klicken.

33   	 Vorschau der Diashow abspielen
Da Sie im Laufe dieses Workshops die Diashow anpassen werden, wer-
den Sie sie auch immer wieder einmal abspielen wollen, um den Stand 
der Dinge beurteilen zu können. Über die Play-Schaltfläche 7 in der 
Werkzeugleiste haben Sie die Möglichkeit, die Diashow im Editor ab-
zuspielen. Anhalten können Sie sie mit der Stopp-Schaltfläche 5. Ihre 
Diashow können Sie sich auf Wunsch mit der Schaltfläche Abspielen 9 
im Vollbildmodus ansehen. Bild für Bild können Sie sich mit den Pfeil-
tasten 6 nach vorn oder zurück durchklicken.

H  Abbildung 14.2 
Vorlage auswählen und 
Bilder anordnen

c

d

Abspielzustand
Rechts unten in der Werkzeug-
leiste können Sie mit Dia X von 
Y 8 den Fortschrittsverlauf der 
Diashow nachvollziehen. Die 
Zeit innerhalb der Klammern 
stellt die gesamte Abspieldauer 
der Diashow dar.

G  Abbildung 14.3 
Abspiel- und Steueroptionen der Diashow während der Bearbeitung

e f g h i
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44   	 Optionen der Diashow anpassen
Im ersten Bedienfeld Optionen können Sie mit Zoomen, um Rahmen zu 
füllen 1 direkt festlegen, ob die komplette Bildfläche zur Verfügung 
stehen soll. Bilder, die nicht in diese Fläche passen, werden passend 
gemacht und gezoomt. Dies kann allerdings gerade bei Bildern, die im 
Hochformat aufgenommen wurden, zu unerwünschten Bildausschnit-
ten führen. Mit der Option Kontur 2 können Sie Ihre Bilder mit einem 
Rahmen beliebiger Farbe mit bis zu maximal 20 Pixeln versehen. Mit 
der Reglergruppe Schlagschatten 3 können Sie einen leichten Schat-
ten hinter dem Bild anbringen. Der Schatten wird allerdings nur bei hel-
len Hintergründen sichtbar. Wie Sie den Hintergrund ändern, erfahren 
Sie in Arbeitsschritt 8.

55   	 Seitenränder der Diashow anpassen
Über das Layout-Bedienfeld stellen Sie den Rand für Links, Rechts, 
Oben und Unten ein. Standardmäßig sind alle vier Seiten proportional 
mit Alle verknüpfen verbunden. Dies können Sie aufheben, indem Sie 
auf eines der weißen Felder von Links, Rechts, Oben oder Unten kli-
cken, um einzelne Werte zu ändern, oder indem Sie auf das weiße Feld 
vor Alle verknüpfen klicken, um alle Seitenverhältnisse aufzulösen.

Mit Hilfslinien einblenden 4 behalten Sie den Überblick darüber, 
wo sich die Seitenränder des Layouts befinden. Dort, wo Sie die Seiten-
ränder festlegen, breitet sich dementsprechend beim Verwenden der 
Option Zoomen, um Rahmen zu füllen aus dem Bedienfeld Optionen 
das Bild aus. Auch das Seitenverhältnis der Vorschau können Sie über 
die entsprechende Option 5 auf Bildschirm, 16:9 oder 4:3 einstellen.

66   	 Der Diashow Überlagerungen hinzufügen
Wenn Sie das Buch von vorn nach hinten durchgearbeitet haben, ken-
nen Sie das Bedienfeld Überlagerungen in recht ähnlicher Weise be-

G  Abbildung 14.4 
Das Optionen-Bedienfeld

a

b

c

G  Abbildung 14.5 
Gerade bei Bildern im Hochformat ist die Option …

G  Abbildung 14.6 
… Zoomen, um Rahmen zu füllen 1 nicht immer optimal.

G  Abbildung 14.7 
Das Layout-Bedienfeld

d

e
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reits vom Buch-Modul. Auch hier können Sie Ihr Logo mit der Option 
Erkennungstafel 7 hinzufügen. Zum Bearbeiten des Logos klicken Sie 
auf den Text 8 im Bedienfeld. Im Editor selbst ändern Sie die Position 
des Logos 6 mit gedrückt gehaltener Maustaste.

Die Farbe des Textes der Erkennungstafel verändern Sie mit Farbe 
überschreiben 9, indem Sie eine entsprechende Farbe im Farbfeld da-
neben auswählen. Die letzten beiden Regler Deckkraft und Massstab 
sprechen für sich selbst. Wollen Sie den einzelnen Bildern ein Wasser-
zeichen hinzufügen, erreichen Sie dies mit der gleichnamigen Option j. 
Über Bewertungssterne k können Sie außerdem Ihre Bewertungsster-
ne, die Sie für die Bilder im Katalog vergeben haben, anzeigen lassen.

77   	 Der Diashow Text hinzufügen
Um den Bildern einen Text hinzuzufügen, klicken Sie auf das Feld ABC 
3 (Abbildung 14.9) und geben im sich öffnenden Textfeld 2 einen be-
liebigen Text ein. Nach Eingabe des Textes erscheint er im Bild 4, wo 
Sie ihn mit gedrückt gehaltener Maustaste verschieben können. Über 
die Ecken- und Seitenanfasser skalieren Sie die Textgröße.

Über Textüberlagerungen 1 im Bedienfeld Überlagerungen können 
Sie den Text genauer einstellen. Sie können die Farbe, die Deckkraft, 

Grafik als Erkennungstafel
Zwar habe ich hier einen Text 
als Erkennungstafel verwendet, 
aber wenn Sie den Text ankli-
cken und im Kontextmenü Be-
arbeiten auswählen, können Sie 
eine grafische Erkennungstafel 
auswählen und verwenden. Das 
funktioniert nach demselben 
Prinzip wie eine Grafik als Was-
serzeichen.

G  Abbildung 14.8 
Erkennungstafel und Wasserzeichen wurden hinzugefügt.

7

h

i

j

k
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den Schriftartnamen und die Schriftart ändern. Wenn Sie das Häk-
chen vor Textüberlagerungen deaktivieren, blenden Sie den Text aus.

88   	 Text-Presets verwenden
Über das Ausklappmenü 5 können Sie nicht nur einen benutzerde-
finierten Text eingeben, sondern auch aus einer Reihe von weiterer 
Presets auswählen. Indem Sie beispielsweise erneut auf das Feld ABC 
3 klicken, können Sie durchaus mehrere Texte hinzufügen. Wollen Sie 
beispielsweise einen benutzerdefinierten Text für jedes Bild einzeln set-
zen, können Sie das Preset Titel oder Bildunterschrift wählen – vor-
ausgesetzt, Sie haben die Bildunterschrift oder den Titel bei den Meta-
daten hinterlegt (was Sie auch nachträglich machen können).

99   	 Hintergrund der Diashow anpassen
Sie können als Hintergrund der Diashow im Hintergrund-Bedienfeld 
einen Farbverlauf, ein Hintergrundbild oder eine Hintergrundfarbe fest-
legen. Den Farbverlauf legen Sie fest, indem Sie ein Häkchen vor Far-
be für Verlauf 6 setzen und die Anfangsfarbe im Farbfeld daneben 
wählen. Dann können Sie noch die Deckkraft dieser Anfangsfarbe und 
den Winkel über die Schieberegler festlegen. Die Endfarbe des Farb-
verlaufs legen Sie mit der Hintergrundfarbe 7 und dem Farbfeld da-
neben fest. Wollen Sie nur eine Hintergrundfarbe festlegen, müssen Sie 
lediglich die Option Hintergrundfarbe aktivieren und im Farbfeld die 
gewünschte Farbe auswählen.

Abbildung 14.9  E 
Den Bildern Text hinzufügen

d

c

ab

G  Abbildung 14.10 
Über das kleine Ausklappmenü 
lassen sich neben Text auch noch 
andere Presets hinzufügen.

e

Abbildung 14.11  E 
Farbverlauf verwenden

f

g
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Ein Hintergrundbild können Sie formatfüllend über die entsprechende 
Option 9 festlegen. Hierzu ziehen Sie ein Bild vom Filmstreifen auf die 
Miniaturvorschau j und lassen es dort fallen. Über den Regler Deck-
kraft k können Sie die Wirkung des Hintergrundbildes etwas absoften. 
Wenn Sie die Deckkraft k reduzieren, wirken die Optionen Farbe für 
Verlauf 8 und Hintergrundfarbe l zusätzlich zum Hintergrundbild.

1010  	 Intro und Outro verwenden
Wollen Sie am Anfang und am Ende der Diashow ein Intro und ein 
Outro hinzufügen, finden Sie im Bedienfeld Titel entsprechende Erken-
nungstafeln. Setzen Sie ein Häkchen vor dem Startbildschirm 2 (Ab-
bildung 14.14), und wählen Sie eine Farbe im Farbfeld daneben aus. 
Nun setzen Sie noch ein Häkchen vor Erkennungstafel hinzufügen 
3 und wählen mit Farbe überschreiben 4 die Schriftfarbe aus. Mit 
Massstab 5 passen Sie die Größe der Schrift an. Dasselbe können Sie 
auch für den Endbildschirm 6 festlegen.

1111  	 Musik hinzufügen
Über das Bedienfeld Musik können Sie der Diashow eine Musikbeglei-
tung hinzufügen. Klicken Sie dafür auf das Plussymbol 7, und wählen 
Sie eine MP3-, M4A- oder M4B-Datei im sich daraufhin öffnenden Dia-
log aus. Insgesamt können Sie der Diashow zehn Tracks hinzufügen.

G  Abbildung 14.12 
Hintergrundbild für die Diashow 
verwenden

h

i

j

l

k

Text editieren
Den Text können Sie auch hier 
wieder editieren, indem Sie auf 
das Textfeld 1 klicken und im 
Kontextmenü Bearbeiten aus-
wählen. Alternativ können Sie im 
sich öffnenden Dialog eine Grafik 
anstelle eines Textes einfügen.

G  Abbildung 14.13 
Inhalt für Erkennungstafeln des 
Start- und Endbildschirms be-
arbeiten

a

Abbildung 14.14  G E 
Erkennungstafeln für den Start- und 
Endbildschirm der Diashow festlegen

2

c

d

e

f

G  Abbildung 14.15 
Musikbegleitung hinzufügen

g
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1212  	 Abspieloptionen anpassen
Im letzten Bedienfeld Abspielen finden Sie die Optionen, mit denen 
Sie die Anzeigedauer 8 der einzelnen Folien und Überlagerungen 9 
in Sekunden festlegen und gegebenenfalls die Musik mit den Folien 
synchronisieren. Wollen Sie die einzelnen Bilder während der angege-
benen Folienlänge ein- und auszoomen, können Sie ein Häkchen vor 
Schwenken und Zoomen k setzen und über den Regler entsprechend 
einstellen, wie stark der Effekt dabei erfolgen soll.

Mit Diashow wiederholen lassen Sie die Diashow nach dem Ende 
erneut ausführen, und mit Willkürliche Reihenfolge werden die Bilder 
in einer zufälligen Reihenfolge ausgegeben. Wenn Sie mehrere Bild-
schirme verwenden, können Sie unter Abspielbildschirm festlegen, auf 
welchem Bildschirm die Diashow angezeigt werden soll. Den ande-
ren Bildschirm können Sie dabei mit der Option Andere Bildschirme 
schwarz darstellen schwarz abdunkeln. Auch die Qualität der Diashow 
beim Abspielen in Lightroom können Sie entsprechend mit Entwurf, 
Standard oder Hoch einstellen.

1313  	 Eventuell als Vorlage speichern
Gefällt Ihnen Ihre angepasste Vorlage, können Sie diese über das Be-
dienfeld Vorlagenbrowser als Vorlage speichern, indem Sie das Plus-
symbol l anklicken und im sich öffnenden Dialog einen Namen und 
einen Speicherort für die Vorlage vergeben.

Audiobalance
Die Option Audiobalance j 
ist interessant, wenn Sie neben 
Bildern auch Videos für die Dia-
show verwenden möchten. Hier-
bei können Sie entsprechend 
einstellen, wie stark die Musik 
oder der Ton des Videos domi-
nieren soll. Je mehr Sie den Reg-
ler in eine Richtung ziehen, des-
to stärker ist der Ton von Video 
oder Musik. Setzen Sie den Reg-
ler in die Mitte, ist der Ton von 
Musik und Video gleich laut.

Abbildung 14.16  E 
Einstellungen, die das Abspielen 
der Diashow betreffen

i
h

j

k

G  Abbildung 14.17 
Eine mühevoll erstellte Vorlage 
sollten Sie für künftige Anwendun-
gen sichern.

l
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1414  	 Diashow speichern und exportieren
Wenn Sie mit der Diashow fertig sind, können Sie sie über die Schaltflä-
che Diashow erstellen und speichern m den Sammlungen hinzufügen 
und speichern. Wenn Sie Ihre Präsentation mit dem Rechner vorführen, 
werden Sie die Diashow ohnehin direkt aus Lightroom ausführen und 
präsentieren. Wenn Sie allerdings die Diashow weitergeben wollen, 
können Sie sie entweder als PDF exportieren o oder als Video ex-
portieren n. In beiden Fällen können Sie im sich öffnenden Dialog die 
Qualität des Exports bestimmen.

Der Export als MP4-Video ist für verschiedene Auflösungen möglich. 
Der Wiedergabe auf anderen Computern, Fernsehern oder den ver-
schiedenen Onlineplattformen wie Facebook, YouTube und Co. steht 
somit nichts mehr im Wege.

14.2	 Webgalerien erstellen

Ähnlich einfach wie das Erstellen einer Diashow mit dem Diashow-Mo-
dul lässt sich die Erstellung einer Webgalerie mit dem Web-Modul von 
Lightroom realisieren. Damit erzeugen Sie mit wenigen Mausklicks eine 
navigierbare Webseite von Miniaturbildern mit Verweisen zu größe-
ren Bildern. Diese Webseite können Sie entweder auf einen Webspace 
hochladen oder einfach nur auf ein Speichermedium sichern und wei-
tergeben. Zur Darstellung der Webgalerie ist nur ein Webbrowser nötig.

Wenn Sie das Web-Modul 3 aktivieren, finden Sie auf der linken 
Seite neben der Vorschau den Vorlagenbrowser 2 mit vielen vorge-

G  Abbildung 14.18 
Diashow erstellen und speichern

m

G  Abbildung 14.19 
Die Diashow wurde in den Samm-
lungen gespeichert.

G  Abbildung 14.20 
Die fertige Diashow können Sie als PDF-Datei oder als H.264-MPEG4-Videodatei 
für die Weitergabe exportieren.

n
o

Web-Tastaturbefehle
Eine Übersicht über die Tastatur-
befehle des Web-Moduls können 
Sie sich mit (Strg)/(cmd)+(<) 
anzeigen lassen.
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fertigten Webgalerien und wie immer auch das Sammlungen-Bedien-
feld vor. In der Mitte 1 sehen Sie die Hauptansicht mit dem aktuellen 
Zustand der Webgalerie, und auf der rechten Seite 4 finden Sie wie-
derum die Bedienfelder mit Optionen zum Anpassen und Gestalten der 
Webgalerie.

Schritt für Schritt:
So erstellen Sie eine Webgalerie

In diesem Workshop erfahren Sie, wie Sie eine grundlegende Webgale-
rie mit dem Web-Modul von Lightroom erstellen und auf einen FTP-Ser-
ver hochladen können. Viele der folgenden Beschreibungen sind zum 
Teil abhängig von der ausgewählten Vorlage. Einige Vorlagen haben 
andere Parameter und mehr oder weniger Optionen, die Sie anpassen 
können. Daher ist dieser Workshop eher allgemein gehalten. Besonders 
die Arbeitsschritte 3 und 4 können abhängig vom ausgewählten Layout 
recht unterschiedlich sein.

11   	 Bilder auswählen
Wie immer empfiehlt es sich, eine Sammlung anzulegen, in der Sie alle 
Bilder für die Webgalerie bereits zusammengefasst haben. Wechseln Sie 
ins Web-Modul, und wählen Sie im Sammlungen-Bedienfeld die ent-

Abbildung 14.21  H 
Das Web-Modul von Lightroom

Sammlungen
Wie Sie eigene Sammlungen in 
Lightroom erstellen, lesen Sie 
in Abschnitt 4.3, »Sammlungen 
sind die besseren Ordner«.

b

a

c

d
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sprechende Sammlung aus. Alternativ können Sie im Bibliothek-Modul 
einen Ordner im Ordner-Bedienfeld auswählen und dann ins Web-
Modul wechseln.

22   	 Vorlage auswählen
Lightroom verwendet die Bilder in der Reihenfolge, in der sie in der 
Sammlung oder im Ordner vorliegen. Die Reihenfolge können Sie nach-
träglich per Drag & Drop mithilfe des Filmstreifens ändern.

Wollen Sie, dass nur bestimmte Bilder in der Diashow erscheinen, 
können Sie im Dropdown-Menü Verwenden 6 anstelle der Standard-
einstellung Alle Fotos im Filmstreifen verwenden die Option Ausge-
wählte Fotos wählen oder der Webgalerie Bilder mit der Markiert-Fah-
ne hinzufügen. Im linken Bedienfeld, dem Vorlagenbrowser, wählen 
Sie aus den von Lightroom zur Verfügung gestellten Vorlagen ein Layout 
aus, indem Sie auf den Vorlagennamen klicken 5. Die Auswahl der Lay-
outs von Webgalerien in Lightroom ist ziemlich beträchtlich. Im Beispiel 
habe ich die Vorlage Hell aus dem Layoutstil Track-Galerie-Vorlagen 
ausgewählt.

33   	 Einstellungen für die Hauptseite(n) festlegen
Im Bedienfeld Site-Informationen 8 können Sie den Galerietitel, den 
Autor und den Weblink zur Website des Autors angeben. Diese Anga-
ben werden daraufhin direkt in die Galerie 7 übernommen. Über das 
Bedienfeld Farbpalette 9 können Sie die Farben für die Webgalerie 
anpassen. Bei diesem Layout lassen sich nur die Hintergrundfarbe, die 

Weitere Galerien online suchen
Über die Schaltfläche Weitere 
Galerien online suchen im Be-
dienfeld Layoutstil werden Sie 
zur Website https://exchange.
adobe.com/creativecloud.html 
weitergeleitet, von der Sie u. a. 
weitere kostenlose und kommer-
zielle Webgalerien für Lightroom 
herunterladen können, falls Ih-
nen die angebotene Auswahl 
nicht ausreicht oder Ihnen keine 
der Vorlagen zusagt.

F H  Abbildung 14.22 
Eine von unzähligen Vorlagen 
auswählen

6

5

Änderungen anzeigen
Die von Ihnen auf der rechten 
Bedienfeldseite durchgeführten 
Änderungen werden sofort in der 
Webgalerie-Vorschau ausgeführt 
und angezeigt.
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Textfarbe und die Farbe für die Symbole ändern. Im Bedienfeld Erschei-
nungsbild j finden Sie weitere Einstellungen für die Webgalerie, wie 
beispielsweise die Zeilenhöhe, die die Bildhöhe der Miniaturvorschau 
bezeichnet, und den Zeilenabstand zwischen den Miniaturvorschauen.

44   	 Einstellungen für die einzelnen Seiten festlegen
Im Bedienfeld Bildinformationen k stellen Sie ein, was angezeigt wer-
den soll, wenn die Miniaturvorschau angeklickt und somit das Bild in 
einer vergrößerten Darstellung angezeigt wird. In diesem ausgewählten 
Layout können Sie einen Titel und eine Beschriftung hinzufügen. Neben 
einem benutzerdefinierten Text finden Sie hier für beide Angaben auch 
Vorlagen wie Datum, Belichtung oder Ausrüstung zur Auswahl vor.

55   	 Ausgabeeinstellungen festlegen
Im Bedienfeld Ausgabeeinstellungen legen Sie die Qualität der Fotos 
und damit die Datenmenge fest. Ein Wert von 70 bis 80 dürfte eine 

Abbildung 14.23  E 
Allgemeine Einstel-
lungen für die Web-
galerie

7

8

9

j

Abbildung 14.24  E 
Festlegen, was unter den Bildern 
angezeigt werden soll

k

G  Abbildung 14.25 
Die Einstellungen für die Ausgabe 
vorgeben
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gute Wahl sein. Auch ein Wasserzeichen können Sie hier für Ihre Bilder 
auswählen. Es wird den Miniaturvorschauen und den größeren Bildern 
hinzugefügt. Am Ende legen Sie über Schärfen fest, wie stark Sie die 
Bilder vor dem Hochladen nachschärfen wollen.

66   	 Vorschau im Browser betrachten
Bevor Sie die Webgalerie öffentlich machen und hochladen, sollten Sie 
sie über die Schaltfläche Vorschau in Browser nochmals auf dem loka-
len Rechner in einem Browser betrachten.

77   	 Webgalerie erstellen und speichern
Um gegebenenfalls die Webgalerie später nochmals bearbeiten oder 
daran weiterarbeiten zu können, sollten Sie sie über die Schaltfläche 
Webgalerie erstellen und speichern sichern. Die so erstellte Webga-
lerie finden Sie im Bedienfeld Sammlungen wieder. Das Tolle daran ist, 
dass etwaige weitere Bilder, die Sie in der Bibliothek der Sammlung 
hinzufügen, sofort der Webgalerie hinzugefügt werden und die Galerie 
somit automatisch erweitert wird.

88   	 Webgalerie exportieren oder hochladen
Über die Schaltfläche Exportieren können Sie die Webgalerie auf die 
Festplatte exportieren und von dort aus offline verwenden und in einem 
Webbrowser betrachten oder später an einen Webserver übertragen, 
wenn Sie dies nicht über Lightroom realisieren wollen. Mit der Schalt-
fläche Hochladen hingegen übertragen Sie die Webgalerie direkt zum 
Webserver. Wohin Sie die Webgalerie übertragen, legen Sie im Bedien-
feld Einstellungen für das Hochladen bei FTP-Server mit dem Befehl 
Bearbeiten l fest. Im sich daraufhin öffnenden Dialogfenster geben Sie 
für den Server den Benutzernamen, das Kennwort und den Serverpfad 
an. Die erforderlichen Angaben erhalten Sie von Ihrem Webhosting-
Anbieter.

G  Abbildung 14.26 
Vorschau der Webseite in einem 
Browser

G  Abbildung 14.27 
Webgalerie erstellen und im Be-
dienfeld Sammlungen speichern

G  Abbildung 14.28 
Die Webgalerie exportieren oder 
hochladen

F G  Abbildung 14.29 
Hier bearbeiten Sie die Angaben 
für den FTP-Server. Mit dem sich 
öffnenden Dialog richten Sie den 
FTP-Server ein, auf den Sie die 
Webgalerie hochladen wollen.

l
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14.3	 Veröffentlichungsdienste

Über das Bedienfeld Veröffentlichungsdienste im Bibliothek-Modul 
können Sie Bilder direkt von Lightroom beispielsweise an Adobe Stock 
oder Flickr übertragen. Ebenso können Sie Bilder mithilfe der Veröf-
fentlichungsdienste auch einfach in einen Ordner auf der Festplatte 
exportieren. Das Prinzip, einen Veröffentlichungsdienst zu verwenden, 
ist einfach: Sie stellen eine Verbindung zwischen dem entsprechen-
den Dienst wie beispielsweise Flickr her und erstellen eine Veröffent-
lichungssammlung mit Bildern für den Export. Zum Schluss laden Sie 
die Bilder auf diesen Dienst hoch.

Schritt für Schritt:
Bilder mit einem Veröffentlichungsdienst hochladen

Die Verwendung der einzelnen Veröffentlichungsdienste kann beim 
Einrichten ein wenig variieren. Nach der Einrichtung funktionieren je-
doch alle nach demselben Prinzip. Als Beispiel in diesem Workshop 
verwende ich hier zwar Flickr, aber die Einrichtung funktioniert mit an-
deren Diensten recht ähnlich. Der Workshop geht davon aus, dass Sie 
bereits ein Konto bei Flickr besitzen.

11   	 Veröffentlichungsmanager aufrufen
Da wir hier im Beispiel Flickr als Veröffentlichungsdienst einrichten, kli-
cken Sie im Bedienfeld Veröffentlichungsdienste bei Flickr auf Ein-
richten 1. Der sich daraufhin öffnende Dialog ist dem Exportdialog 

G  Abbildung 14.30 
Die Webgalerie …

G  Abbildung 14.31 
… bei der Ausführung

G  Abbildung 14.32 
Veröffentlichungsdienst einrichten

1
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recht ähnlich. Klicken Sie im Bereich Flickr-Konto auf die Schaltfläche 
Autorisieren 2. Ein weiterer Hinweisdialog meldet sich, den Sie eben-
falls mit der Schaltfläche Autorisieren 3 bestätigen.

22   	 Autorisierung erteilen
Gewöhnlich öffnet sich ein Browserfenster mit einer Flickr-Webseite, 
auf der Sie Lightroom den nötigen Zugriff auf Ihren Flickr-Account er-
lauben, indem Sie dort auf OK, ich autorisiere es 4 klicken. Eventuell 
müssen Sie sich vorher über Ihr Yahoo-Konto bei Flickr anmelden.

33   	 Weitere Einstellungen vornehmen und speichern
Wenn Sie die Genehmigung erteilt haben, können Sie das Browserfens-
ter wieder schließen. Lightroom wartet auf Ihre Rückkehr und reagiert 
so lange mit einem Hinweisdialog, den Sie mit der Schaltfläche Fertig 

F  Abbildung 14.33 
Lightroom benötigt Ihre Geneh-
migung, damit Sie Bilder auf Ihr 
Flickr-Konto hochladen können.

2

3

F  Abbildung 14.34 
Erteilen Sie Lightroom die Geneh-
migung, auf Ihren Flickr-Account 
zuzugreifen.

4



558

Kapitel 14  Aus- und Weitergabe für den Bildschirm und das Web

1 bestätigen. Im Bereich Flickr-Konto 2 sollten Sie Autorisiert als 
»Name« lesen. Bevor Sie den Dialog mit der Schaltfläche Speichern be-
stätigen, können Sie unter Umständen unter Datenschutz und Sicher-
heit 3 ein paar Einstellungen vornehmen, wenn Sie nicht wollen, dass 
Ihre Bilder öffentlich gemacht werden.

44   	 Bilder für die Veröffentlichung auswählen
Wählen Sie die Bilder aus, die Sie auf Flickr veröffentlichen wollen, und 
ziehen Sie sie direkt unterhalb von Flickr auf den Fotostream 4.

G  Abbildung 14.35 
Lightroom wartet auf Ihre Rück-
kehr von der Autorisierung im 
Webbrowser der Flickr-Webseite.

1

G  Abbildung 14.36 
Nach der Autorisierung sollten Sie sich um den Bereich Datenschutz und 
Sicherheit kümmern.

2

3

Bilder löschen
Sie können Bilder auch über 
Lightroom von Flickr entfernen. 
Aktivieren Sie dazu den Foto-
stream, wählen Sie die Bilder 
aus, die Sie entfernen wollen, 
und klicken Sie dann mit der 
rechten Maustaste darauf. Wäh-
len Sie im Kontextmenü den 
Befehl Aus der Sammlung ent-
fernen aus. Das Bild bzw. die 
Bilder erscheinen nun unter Zu 
entfernende gelöschte Fotos. 
Klicken Sie auf Veröffentlichen, 
und das oder die zum Löschen 
ausgewählten Bilder werden von 
Flickr entfernt.

G  Abbildung 14.37 
Das Bild wurde zum Löschen aus 
Flickr markiert.

G  Abbildung 14.38 
Bilder für Flickr auswählen

4
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55   	 Bilder hochladen
Unter Zu veröffentlichende neue Fotos 2 finden Sie eine Übersicht 
über die Bilder, die Sie auf Flickr hochladen wollen. Um die Bilder auf 
Flick hochzuladen, klicken Sie auf Veröffentlichen 4. Ein Fortschritts-
balken 1 hält Sie über den Upload auf dem Laufenden. Hochgeladene 
Bilder finden Sie unter Veröffentlichte Fotos 3.

66   	 Weitere Bilder und Änderungen hochladen
Wie in den Arbeitsschritten 4 und 5 können Sie dem Fotostream 5 je-
derzeit weitere Bilder hinzufügen und hochladen. Ebenso werden geän-

F  Abbildung 14.39 
Bilder auf Flickr hochladen

a

b

c

d

G  Abbildung 14.40 
Nachdem Sie die Bilder hochgeladen haben, können Sie sie auf Flickr.com be-
trachten und mit Freunden und Bekannten teilen.

Kommentare anzeigen
Interessant ist auch, dass die 
Flickr-Kommentare zum aus-
gewählten Bild im Bedienfeld 
Kommentare im Bibliothek-Mo-
dul angezeigt werden. Wie viele 
Flickr-Benutzer das Bild ihren Fa-
voriten zugeordnet haben, sehen 
Sie hier ebenfalls.

G  Abbildung 14.41 
Flickr-Kommentare werden im 
Kommentare-Bedienfeld an-
gezeigt.
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derte Fotos sofort in dem Bereich Erneut zu veröffentlichende geän-
derte Fotos 6 aufgelistet. Sie können sie wieder mit der Schaltfläche 
Veröffentlichen auf Flickr hochladen. Die alte Fassung wird auf Flickr 
entfernt, und es erscheint die neue Fassung des Bildes. Bevor die neue 
Fassung hochgeladen wird, müssen Sie mit der Schaltfläche Ersetzen 
einen Dialog bestätigen, um sicherzustellen, dass dies kein Versehen ist.

Auf dieselbe Art können Sie mit dem Veröffentlichungsmanager auch 
eigene Funktionen für die Festplatte einrichten und verwenden. Der 
Vorteil dabei ist, dass Sie so den Exportdialog nicht mehr durchlaufen 
müssen, sondern einfach nur die Bilder auf den entsprechenden »Dienst« 
zu ziehen brauchen. Wenn Sie auf diese Weise mehrere »Dienste« für 
die Festplatte einrichten, dann ist dies eine ziemlich komfortable Sache.

G  Abbildung 14.42 
Auch geänderte Fotos werden vom Veröffentlichungsdienst berücksichtigt und 
können erneut hochgeladen werden.

G  Abbildung 14.43 
Einige Beispiele der als Veröffent-
lichungsdienst eingerichteten Fest-
platte, um Bilder problemlos per 
Drag & Drop mit entsprechenden 
Optionen dorthin zu exportieren

Abbildung 14.44  E 
Nach dem Prinzip des Exportdia
logs können Sie mit dem Ver-
öffentlichungsmanager über die 
Schaltfläche Hinzufügen 7 weite-
re verschiedene »Dienste« einrich-
ten, die einen Ordner einer Fest-
platte als Ziel haben und somit 
den Exportdialog obsolet machen 
können.

g

e

f
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Weitere Veröffentlichungsdienste hinzufügen

Wenn Sie im Bedienfeld Veröffentlichungsdienste auf Weitere Dienste 
online suchen klicken, können Sie weitere solcher Dienste als Add-on 
herunterladen und Lightroom hinzufügen. Hier finden Sie viele Dienste, 
die allerdings auch kommerzieller Natur sind. Wenn Sie, wie ich, gerne 
den Dienst von Dropbox oder anderen Cloud-Anbietern verwenden, 
haben Sie vermutlich die Anwendung dazu auf Ihrem System installiert, 
womit Ihre persönliche Dropbox oder ein anderer Cloud-Dienst direkt 
auf dem Mac im Finder oder unter Windows im Explorer angelegt wird.

Wozu also ein Add-on herunterladen und installieren, wenn Sie doch 
ganz einfach das Verzeichnis dieser Ordner im Bedienfeld Veröffent-
lichungsdienste als Festplatte einrichten können? Wenn Sie den Ver-
öffentlichungsdienst einrichten, müssen Sie nur im Dialog den Ordner 
von Dropbox auswählen und können gegebenenfalls einen Unterordner 
einrichten, in dem Sie künftig die Bilder von Lightroom in der Dropbox 
sichern wollen. Jetzt können Sie wie gehabt per Drag & Drop Bilder auf 
den Ordner der Dropbox ziehen, dort fallen lassen, dann den Ordner 
auswählen und schließlich die Schaltfläche Veröffentlichen betätigen. 
Dies funktioniert sowohl unter macOS als auch unter Windows.

G  Abbildung 14.45 
Der Ordner Dropbox ist hier auf 
einem Rechner angelegt.

F G  Abbildung 14.46 
Weitere Veröffentlichungsdienste 
wie die Dropbox oder Instagram 
als gewöhnliche Festplatte hinzu-
fügen
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